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1 Einleitung 

1.1 Vorhaben 

Die Gemeinde Ehningen plant am westlichen Rand von Ehningen, in den Gewannen Leimental 
und Mahden, ein Gewerbegebiet auszuweisen, um den Erweiterungs- und Verlagerungsbedarf 
insbesondere von Ehninger Gewerbebetrieben zu decken. Durch die Verlagerungsmöglichkeit 
für bestehende Gewerbebetriebe wird angestrebt, innerörtliche Flächen für die 
Nachverdichtung bzw. Innenentwicklung freizumachen und einer Wohnnutzung zuzuführen. 

Für eine Gesamtfläche von ca. 4 ha soll ein Bebauungsplan erstellt werden. 

1.2 Planungsmethodik 

Im Bebauungsplanverfahren ist gemäß § 2a Baugesetzbuch eine Umweltprüfung durchzu- 
führen. 

Der vorliegende Erläuterungsbericht umfasst sowohl den Umweltbericht als auch den Grün- 
ordnungsplan mit Eingriffs- Ausgleichbilanzierung. 

Grundlage des Umweltberichts in der vorliegenden Fassung bildet der Bebauungsplan 
"Gewerbegebiet Leimental/Mahden" der Architekten Partnerschaft Stuttgart (ARP) und die 
Erschließungsplanung des IBB Wörn Ingenieure GmbH Ehningen [13] [17]. 

Darüber hinaus wurden für das Vorhaben Fachgutachten erstellt, die bei der Verfassung der 
vorliegenden Unterlagen berücksichtigt wurden: 

- Relevanzprüfung zum Artenschutz (Stauss und Turni) [42] 

- Faunistische Untersuchung unter Berücksichtigung des speziellen Artenschutzes 
(Stauss & Turni) [15]  

- Schalltechnische Untersuchung (W&W Bauphysik gbR) [19] 

- Baugrunduntersuchung (BGU Dr. Hansel & Partner) [21] 

Die Bestandteile des Umweltberichts sind in Anlage 1 des Baugesetzbuches geregelt [1]. Die 
zu beachtenden Schutzgüter sind in §1 Abs.6 (7) aufgeführt. Die Eingriffsregelung und die 
Eingriffsbewertung wird nach der Arbeitshilfe "Die naturschutzrechtliche  Eingriffsregelung in 
der Bauleitplanung" und den „Empfehlungen für die Bewertung von Eingriffen in Natur und 
Landschaft in der Bauleitplanung“ der LUBW [30] [29] [38] abgearbeitet. 

Parallel zur verbal-argumentativen Abhandlung der Schutzgüter erfolgt eine rein rechnerische 
Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung zur Abschätzung des Flächenbedarfs bei Ausgleichs- und 
Ersatzmaßnahmen. Diese Bewertung erfolgt nach der Ökokontoverordnung [11]. 
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1.3 Lage und Beschreibung des Plangebiets 

Das Plangebiet liegt westlich der Ortslage Ehningen und südlich der Würm entlang der 
nordwestlichen Randstraße (K1002). Es umfasst eine Gesamtfläche von ca. 4 ha. 

Es umfasst überwiegend landwirtschaftlich genutzte Flächen (Acker, Flurwege) sowie einen 
bestehender Holzbaubetrieb und Teile der nordwestlichen Randstraße (K1002). Im Norden des 
Plangebiets befinden sich zudem ein Trafohäuschen, eine Scheune und eine kleine Wiese, im 
Süden ein teilbefestigter Graben und ein Schachtbauwerk.  

Das Plangebiet wird im Norden begrenzt von dem Grubstockweg, im Osten grenzt die 
Bahnlinie Stuttgart-Horb unmittelbar an die nordwestliche Randstraße an.  

Bei dem Plangebiet handelt sich um einen flachen Südhang, der einen Höhenunterschied von 
Norden (Grubstockweg) nach Süden von ca. 11 m (von 457 – 446 m NHN) aufweist. Die 
Hangsohle befindet sich im Süden des Plangebiets. 

 

 

Abbildung 1 Lage des Plangebiets (unmaßstäblich) 

(Quelle: Topographische Karte, Daten- und Kartendienst der LUBW) [31] 
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Abbildung 2 Lage des Plangebiets, Luftbild LUBW Bildflug 2018 (unmaßstäblich) [31] 
 

1.4 Inhalt und Ziele des Bebauungsplans 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans "Gewerbegebiet Leimental/Mahden" umfasst eine 
Fläche von ca. 4 ha. Er beinhaltet die Schaffung neuer Gewerbeflächen mit unterschiedlichen 
Grundstücksgrößen, sodass Gewerbeflächen für unterschiedliche Bedürfnisse und Wünsche 
entstehen. Im Westen sind größere und im zentralen und südlichen Bereich des Plangebiets 
kleinere Gewerbegrundstücke vorgesehen. Der bestehende Gewerbebetrieb im östlichen 
Bereich des Plangebiets erhält nach Westen eine Erweiterungsfläche. Die geplanten 
Baugrenzen und Gebäudehöhen lassen sowohl Hallenbauten als auch Bürobauten zu. 

Die Erschließung des Plangebiets erfolgt über einen neuen Anschluss an die nordwestliche 
Randstraße (K1002). Für die erforderliche Linksabbiegespur muss der östliche Fahrbahnrand 
der K1002 weiter Richtung Bahnlinie verschoben werden. Entlang der „Nordwestlichen 
Randstraße“ ist einseitig eine Bushaltestelle vorgesehen. Die bisherige Zu- und Abfahrt im 
Norden des Plangebiets von der K1002 in den Grubstockweg entfällt, es ist nur noch eine 
Verbindung für Fußgänger und Radfahrer vorgesehen. Der im Norden bestehende 
Grubstockweg wird in einem Teilbereich nach Süden verschoben und durch einen getrennten 
Fuß-und Radweg nach Westen in die Landschaft weitergeführt. 
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Der Bebauungsplanentwurf beinhaltet die Schaffung von Gewerbeflächen im Umfang von 
25.310 m² mit einer Grundflächenzahl (GRZ) von 0,8. Eine Erhöhung der Grundflächenzahl 
durch bauliche Anlagen gemäß § 19 Abs. 4 BauNVO ist bis zu einer Grundflächenzahl von 0,9 
zulässig. Für die Schaffung von Verkehrsflächen in Form von öffentlichen Verkehrsflächen 
allgemeiner und besonderer Zweckbestimmung sowie Verkehrsgrün ist ein Umfang von 13.150 
m² vorgesehen. Zudem beinhaltet der Bebauungsplan die Schaffung einer öffentlichen 
Grünfläche für die Retention im Umfang von 1.840 m² und eine Fläche für Versorgungsanlagen 
im Umfang von ca. 50 m². 

Neben der Festsetzung einer maximalen Grundflächenzahl wird das Maß der baulichen 
Nutzung durch eine maximale Gebäudehöhe begrenzt. Es wird eine abweichende Bauweise 
festgesetzt. Die überbaubare Grundstücksfläche ist durch Baugrenzen festgelegt. Garagen, 
überdachte Stellplätze und offene Stellplätze sind nur innerhalb der überbaubaren 
Grundstückfläche zulässig. Nebenanlagen sind in Form von Einfriedungen und 
Schrankenbauwerken außerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche zulässig. Die öffentliche 
Grünfläche dient der Retention. Die Retentionsflächen sind als begrüntes Erdbecken 
herzustellen, die maximale Versiegelung der Fläche beträgt 25%. 

In Bezug auf Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und 
Landschaft sind die Verwendung versickerungsaktiver Beläge für Stellplätze und 
artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahmen vorgesehen. Zum Schutz vor schädlichen 
Umwelteinwirkungen sind passive Schallschutzmaßnahmen und eine 
Geräuschkontingentierung festgesetzt. Zudem sind zahlreiche Pflanzgebote festgesetzt, diese 
beinhalten ein Begrünungsgebot für unbebaute Freiflächen, die Pflanzung von Einzelbäumen 
an festgelegten Standorten und auf privaten Bauflächen , eine Randeingrünung mit einer 
Strauchecke und eine Dachbegrünung von mindestens 70% aller Hauptgebäude. 

Insgesamt werden im Rahmen des Vorhabens 48.635 m² Flächen versiegelt (davon sind 9.403 
m² bestehende Versiegelung und 39.232 m² Neuversiegelung) und 26.806 m² teilversiegelt. 
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Abbildung 3 Auszug Bebauungsplanentwurf ARP, Stand 22.07.2022 (unmaßstäblich) 

1.5 Anderweitige Planungsmöglichkeiten 

Flächenalternativen 

In der Gemeinde Ehningen bestehen für die Ausweisung von neuen gewerblichen Bauflächen 
nur begrenzte Möglichkeiten, da die landschaftlichen Gegebenheiten größere 
zusammenhängende Flächenausweisungen nur schwer zulassen. 

Für den im Flächennutzungsplan bestehenden Gewerbestandort „Hinter dem Berg“ wird 
angestrebt die dort bestehenden Flächen für größere Gewerbebetriebe zu entwickeln. Hierzu 
wurde bereits zwischen der Gemeinde Ehningen und dem ansässigen Betrieb (Firma IBM) eine 
Vereinbarung getroffen.  

Die Überlegungen am Standort „Birkensee“ die dort bestehenden Tennisanlagen zu verlegen 
und die Fläche als Gewerbegebiet zu entwickeln werden nicht weiterverfolgt, da hiermit 
aufwändige Erschließungsmaßnahmen verbunden sind. 

Flächenpotentiale innerhalb der Bestandsgebiete „Bernrain“ und „Am Keltenwald“ sind zur 
Erweiterung von bestehenden Betrieben (Fa. Sehne) eingeplant. Weitere nennenswerte 
Potentiale innerhalb bestehender Misch- bzw. Gewerbegebiete sind nicht vorhanden.   

Im Jahr 2018 sowie im Jahre 2020 wurde durch die Gemeinde Ehningen eine Umfrage bei den 
ortsansässigen Gewerbetreibenden durchgeführt. Ziel der Umfrage war es zu ermitteln, ob ein 
Bedarf an Erweiterungsflächen innerhalb des engeren Ortskerns besteht. Insgesamt haben 27 
Unternehmen an der Umfrage teilgenommen.  
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Die Umfrage ergab, dass ein nachhaltiges Interesse von ortsansässigen Gewerbetreibenden 
vorhanden ist, den Gewerbebetrieb zu erweitern bzw. den bestehenden Betrieben in ein 
Gewerbegebiet mit entsprechenden Flächenangeboten umzusiedeln. Der hierbei geäußerte 
kurz- bis mittelfristige Flächenbedarf beträgt insgesamt ca. 3,5 ha.  

Eine in Auftrag gegebene Standortanalyse (Büro Dr. Dröscher vom 20.09.2011) kam bereits 
damals zum Ergebnis, dass der Standort in den Gewannen Leimental und Mahden sich für die 
Ansiedlung von kleineren und mittleren Gewerbebetrieben sehr gut eignet (Erschließung, 
Ortskernnähe). 

Für die bisher im rechtswirksamen Flächennutzungsplan des Gemeindeverwaltungsverbandes 
Gärtringen/Ehningen (genehmigt am 17.01.1995) für das Plangebiet dargestellte Fläche für den 
Gemeinbedarf (Zweckbestimmung: Freizeiteinrichtungen) besteht kein Bedarf mehr. Der Bedarf 
an Freizeiteinrichtungen wurde in den letzten Jahren durch den Bau einer Sporthalle und eines 
Rasenspielfeldes am Standort Sportzentrum Schalkwiese realisiert. An diesem Standort sollen 
auch in Zukunft Sport- und Freizeiteinrichtungen der Gemeinde konzentriert werden.  

Die im Flächennutzungsplan im Rahmen der 6. Änderung neu dargestellte gewerbliche 
Baufläche dient vor diesem Hintergrund insbesondere auch der Befriedigung des vorgenannten 
Bedarfs an gewerblichen Bauflächen. 

Bei der neu dargestellten gewerblichen Baufläche handelt es sich um verkehrlich gut 
erschlossene Flächen nahe der Autobahn A81.   

Alternativen planerischer Festsetzungsmöglichkeiten 

Die Festsetzungen im Bebauungsplan wurden durch die Gemeinde und die Planer intensiv 
sachlich geprüft. Das Ergebnis berücksichtigt den aktuellen Bedarf gleichzeitig schonendem 
Umgang mit Natur und Landschaft. 
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2 Ziele des Umweltschutzes und deren Berücksichtigung bei der Auf- 
stellung des Bebauungsplans 

2.1 Fachgesetze 

Bei der Aufstellung des Bebauungsplanes ist die Eingriffsregelung gemäß §1a BauGB [1] in 
Verbindung mit §14 BNatSchG [4] zu beachten. 

Maßgebende Grundlage für die Grünordnungsplanung in Baden-Württemberg ist das Gesetz 
zum Schutz der Natur und zur Pflege der Landschaft (Naturschutzgesetz - NatSchG) [6]. 

Zum Schutz streng geschützter Arten sind §§ 44 ff. BNatSchG [4] in Verbindung mit Art. 12 und 
16 FFH-Richtlinie, Anhang IV und Art. 5 und 9 Vogelschutzrichtlinie zu beachten [7][8]. 

Zum Schutz des Bodens, der Oberflächengewässer und des Grundwassers sind die jeweiligen 
Fachgesetze BBodSchG [3] und WHG [12] zu beachten. 

Grundlage für die Beurteilung von auftretenden Emissionen sind das Bundesimmissions- 
schutzgesetz bzw. die entsprechende Verordnung (16. BImSchV – Verkehrslärm [9]) sowie die 
zugeordneten Verwaltungsvorschriften TA Luft [4] und TA Lärm [10]. 

2.2 Fachplanungen 

2.2.1 Pläne und Programme 

In der Raumnutzungskarte des Regionalplans Verband Region Stuttgart [40] ist das Plangebiet 
als regionale Freiraumstruktur "Gebiet für Landwirtschaft (Vorbehaltsgebiet)" dargestellt. 
Vorbehaltsgebiete sind Gebiete, in denen bestimmten raumbedeutsamen Funktionen oder 
Nutzungen bei der Abwägung mit konkurrierenden raumbedeutsamen Nutzungen besonderes 
Gewicht beizumessen ist (§ 8 Abs. 7 Nr. 2 ROG). 

Im Flächennutzungsplan der Gemeinde Ehningen [37] ist das Plangebiet überwiegend als 
"Fläche für den Gemeinbedarf (Zweckbestimmung: Freizeiteinrichtungen)" und teilweise als 
"Fläche für Landwirtschaft" dargestellt. Diese werden teilweise durch eine Umformstation sowie 
zwei 20-kV Freileitungen überlagert. Der bestehende Holzbaubetrieb ist als "gewerbliche 
Baufläche" dargestellt. Entlang der nordwestlichen Randstraße ist westlich ein Radweg 
eingetragen.  

Eine Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich des Plangebiets wird im 
Parallelverfahren betrieben. 

2.2.2 Schutzgebiete "Natura 2000" 

Im Plangebiet und in der Umgebung kommen keine Natura 2000-Gebiete (Vogelschutz, FFH-
Gebiete) vor [32]. 

2.2.3 Schutzgebiete Natur und Landschaft 

Im Plangebiet und in den angrenzenden Flächen liegen keine geschützte Teile von Natur und 
Landschaft nach § 20 (2) BNatSchG sowie gesetzlich geschützte Biotope nach § 30 BNatSchG 
oder § 33 NatSchG vor [32]. 

Das gesetzlich geschützte Biotop "Feldgehölze und Feldhecken im Gewann Halde" liegt etwa 
50 m nördlich des Vorhabens. 
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2.2.4 Schutzkonzepte Natur und Landschaft 

Im Plangebiet liegen keine Flächen des Biotopverbunds für Offenlandlebensräume oder 
Wildtierkorridore vor [32]. 

Südlich von Ehningen verläuft ein Gereralwildweg mit landesweiter Bedeutung. 

2.2.5 Sonstige Schutzgebiete und Schutzobjekte 

Innerhalb des Plangebiets und in den angrenzenden Flächen befinden sich keine sonstigen 
festgesetzten Schutzgebiete (z.B. Wasserschutzgebiete, Überschwemmungsgebiete, o.ä.) oder 
sonstigen Schutzobjekte (z.B. Geotope, o.ä.) [33]. 

2.3 Artenschutz 

Durch das Büro Stauss & Turni, Tübingen wurde eine artenschutzrechtliche Relevanzprüfung 
[42] für das Vorhaben durchgeführt. Aufgrund der Ergebnisse fand im Jahr 2019 eine 
vertiefende Untersuchung der Vögel und Reptilien durch das Büro Stauss & Turni statt [41]. Die 
ausführlichen Ergebnisberichte sind in den Anlagen 6 und 7 beigefügt. 

Bei der vertiefenden Untersuchung wurden artenschutzrechtlich relevante Vogelarten  im 
Plangebiet und dessen Umfeld nachgewiesen, jedoch keine Vorkommen der Zauneidechse. 
Eine Liste der festgestellten Tierarten wird in Kapitel 4.2.1 aufgeführt. 

Um erhebliche Beeinträchtigungen, im Sinne der Verbotstatbestände des § 44 (1) 1 bis 3 
BNatSchG zu vermeiden, werden artspezifische Vermeidungs- Minimierungs- und vorgezo- 
gene Ausgleichsmaßnahmen (CEF-Maßnahmen) getroffen. Die Maßnahmen werden in Kapitel 
5.2 zusammengefasst. 

Die spezielle artenschutzrechtliche Untersuchung kommt zu dem Ergebnis, dass unter Be- 
achtung der aufgeführten Maßnahmen keine Verbotstatbestände nach § 44 (1) 1 bis 3 i.V. mit 
Abs. 5 BNatSchG ausgelöst werden. 

2.4 Räumliche Vorgaben 

2.4.1 Naturräumliche Gegebenheiten 

Das Plangebiet liegt innerhalb der naturräumlichen Haupteinheit „Neckar- und Tauber Gäu- 
platten“ und der Untereinheit „Obere Gäue“ [20]. 

2.4.2 Potentielle natürliche Vegetation 

Die potentielle natürliche Vegetation, d.h. die Vegetation, die sich ohne anthropogene Ein- 
flüsse ausgehend von den gegenwärtigen Standortfaktoren entwickeln würde, ist im Bereich 
des Plangebiets ein „Typischer Waldmeister-Buchenwald“ - Höhenstufe submontan [32]. 

Gebietsheische Bäume und Sträucher für die freie Landschaft in der Gemeinde Ehningen sind 
(Hauptsortiment): Acer campestre, Alnus glutinosa, Betula pendula, Carpinus betulus, Cornus 
sanguinea, Corylus avellana, Euonymus europaeus, Fraxinus exelcior, Ligustrum vulgare, 
Populus tremula, Prunus avium, Prunus spinosa, Quercus petraea, Quercus robur, Rosa 
canina, Salix purpurea, Salix rubens, Viburnum lantana [29]. 
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3 Beschreibung der Umweltauswirkungen 

3.1 Beschreibung der Wirkfaktoren 

Die Ausweisung des Bebauungsplans wirkt sich in vielfältiger Weise auf den Naturhaushalt und 
das Landschaftsbild aus. Die mit dem Vorhaben verbundenen wesentlichen Effekte werden als 
sogenannte Wirkfaktoren aufgeführt. Sie werden in baubedingt, anlagenbedingt und 
betriebsbedingt untergliedert. Die Wirkfaktoren sind die Ursachen für die Beeinträchtigungen 
des Naturhaushalts und der Landschaft. 

3.1.1 Baubedingte Wirkungen 

(Wirkungen, die während der Bauphase auftreten, z.B.) 

• Veränderung des Landschaftsbilds 

• Bodenverdichtung durch Baustelleneinrichtungen 

• Bodenumlagerung durch Abtrag und Auftrag 

• Lagern von Baumaterialien außerhalb der Baustelle 

• Abschwemmen von Wassergefährdenden Stoffen während der Bauphase 

• Lärm- und Schadstoffemissionen während des Baubetriebs 

3.1.2 Anlagenbedingte Wirkungen 

(Dauerhafte Veränderungen der Landschaft durch Anlagen aller Art, z.B.) 

• Biotopverluste, Veränderung der Standortverhältnisse 

• Verlust von Habitatstrukturen für Tiere 

• Verlust von Boden durch Versiegelung und Überbauung 

• Minderung der Rückhaltefähigkeit für Niederschlagswasser und der Grundwasser- 
neubildung durch zusätzliche Versiegelung, Erhöhung des Oberflächenabflusses 

• Verlust von Kaltluft produzierenden Freiflächen 

• Unterbrechung von Kaltluftströmungen 

• Veränderung des Lokalklimas durch Nutzungsänderung 

• Veränderung des Landschaftsbilds durch die Bebauung einer bisherigen Freifläche 

• Minderung der Erholungseignung in den angrenzenden Bereichen, Verlust von Erho- 
lungsinfrastruktur 

3.1.3 Betriebsbedingte Wirkungen 

(Wirkungen, die durch Nutzung der Anlagen entstehen, z.B.) 

• Anthropogene Nutzung der Flächen innerhalb des Gebiets 

• Nutzungsbedingte Lärm- und Schadstoffemissionen 

  



BLANK Planungsgesellschaft mbH Wiesbadener Straße 15 70372 Stuttgart – Bad Cannstatt 

Gemeinde Ehningen UB und GOP zum BP "Gewerbegebiet Leimental/Mahden" Seite 14 

 

3.2 Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern 

Die betrachteten Schutzgüter beeinflussen sich gegenseitig in unterschiedlichem Maße. Die 
Beschreibungen der einzelnen Wechselwirkungen sind unter den jeweiligen Schutzgütern er- 
fasst. 

Im vorliegenden Fall liegt die gravierendste Einwirkung des Vorhabens in der Veränderung der 
Realnutzung und der Versiegelung des Bodens. Dies bedingt Einwirkungen auf den Le- 
bensraum von Tieren und Pflanzen, auf den Wasserkreislauf, das Klima, das Landschaftsbild 
und den Erholungsraum des Menschen. 
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4 Bestandsaufnahme und Bewertung - Analyse der Schutzgüter 

4.1 Mensch, einschließlich der menschlichen Gesundheit 

4.1.1 Bestand 

Im nördlichen Bereich des Plangebiets liegt eine bestehender Holzbaubetrieb, im östlichen 
Bereich verläuft die nordwestliche Randstraße (K1002) als durchschnittlich belastete 
Kreisstraße (Verkehrszählung 2017: 4.078 Kfz/24h) [41]. Das übrige Plangebiet wird 
landwirtschaftlich als Acker genutzt. Östlich grenzen an das Plangebiet die Bahnlinie Stuttgart-
Horb und ein bestehendes Mischgebiet an. 

4.1.2 Bewertung 

Durch Lärmeinwirkung der bestehenden Gewerbe-, Straßen- und Bahnflächen ist das 
Plangebiet bereits vorbelastet.  

Störfallbetriebe (Betriebe mit Umgang mit Stoffen der Stoffliste in Anhang I Störfallverordnung 
[11] sind im näheren Umfeld des Plangebiets nicht bekannt. 

Die lufthygienische Situation im Plangebiet wird beim Schutzgut Klima / Luft bewertet. Die 
Erholungseignung wird beim Schutzgut Landschaft bewertet. 

4.2 Pflanzen und Tiere und die biologische Vielfalt 

4.2.1 Bestand 

Im Rahmen einer Ortsbegehung im Mai 2019 wurde die Realnutzung im Plangebiet erfasst. Die 
vorliegenden Biotoptypen sind im Bestandsplan dargestellt (Anlage 1). 

Der Anteil der Biotoptypen bzw. Biotopkomplexe im Plangebiet gliedert sich wie folgt: 

61% Ackerflächen 
20% Versiegelte Flächen, Straßen, Wege und Bauwerke  
11% Straßenbegleitgrün K1002 
6% Wiese, Säume, Graswege 
1% Ziergarten 
0,7% Teilversiegelte Fläche (Schotter) 
0,3% Gehölz 

Das Plangebiet wird überwiegend intensiv ackerbaulich genutzt und ist durch befestigte und 
unbefestigte Flurwege gegliedert. Teilweise sind Säume und Trockengräben entlang der Wege 
vorhanden. Der Graben in Verbindung mit dem Schachtbauwerk im Süden ist teilweise 
befestigt. Entlang des Grubstockweges im nördlichen Plangebiet liegen mehrere 
Bestandsgebäude: der bestehende Holzbaubetrieb mit Ziergarten, eine Scheune mit 
vorgelagertem Schotterplatz sowie ein Trafohäuschen. Zwischen der Scheue und dem 
Trafohäuschen liegt eine kleinflächige Fettwiese. An das Trafohäuschen grenzt ein kleines 
Gehölz aus standortheimischen Sträuchern an. Bei dem Straßenbegleitgrün entlang der 
nordwestlichen Randstraße K1002 handelt es sich um Fettwiesen, Säume und Trockengräben 
sowie um standortheimische Gehölze (u.a. Ahorn, Kirsche, Liguster, Hasel, Weißdorn, Weide 
und Schneeball). 

Streng geschützte Pflanzenarten wurden nicht gefunden. 
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Abbildung 4.1 Grubstockweg mit begleitendem Saum und Graben, angrenzend Acker, im Hintergrund: 
Bestandsgebäude des bestehenden Holzbaubetriebs (Mai 2019) 

 

Abbildung 4.2 Schotterplatz, Scheune und Trafohäuschen am Grubstockweg (Mai 2019) 
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Abbildung 4.3 Fettwiese und Gehölz am Trafohäuschen (Mai 2019) 

 

Abbildung 4.4 Nordwestliche Randstraße K1002 mit Radweg und Straßenbegleitgrün (Mai 2019) 
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Abbildung 4.5 Ackerflächen und Graswege (Mai 2019) 

 

Abbildung 4.6 Teilbefestigter Graben und Schachtbauwerk im Süden (Januar 2020), im Hintergrund: 
Straßenböschung der Nordwestlichen Randstraße K1002 
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Die Vegetationsstrukturen dienen als Lebensräume für typische Tierarten der offenen und 
halboffenen Agrarlandschaft und der Siedlung. Die Fauna im Plangebiet wurde vom Büro 
Stauss & Turni im Jahr 2019 erfasst [16] [15]. Dabei wurden vertiefende Untersuchungen zu 
den Artengruppen der Vögel und der Zauneidechse durchgeführt. Das Vorkommen weiterer 
planungsrelevanter Arten konnte in der Relevanzprüfung ausgeschlossen werden, diese 
Artengruppen (z.B. Fledermäuse, Schmetterlinge, Amphibien) wurden daher nicht vertieft 
erfasst. 

Bei der Erfassung der Vogelarten wurden im Plangebiet und der näheren Umgebung 
insgesamt 22 Arten festgestellt, davon 10 als Brutvögel und 12 Nahrungsgäste. Im Plangebiet 
selbst treten zwei Rote-Liste-Arten als Brutvögel auf: die Feldlerche (Bodenbrüter) und der 
Haussperling (Gebäudebrüter). Von der landesweit gefährdeten Feldlerche (RL 3) wurde ein 
Brutpaar auf den westlichen Ackerflächen angetroffen, im angrenzenden Kontaktlebensraum ist 
die Feldlerche mit weiteren Revieren vertreten. Als Art der landesweiten Vorwarnliste ist der 
Haussperling mit mehreren Brutpaaren am Trafohäuschen im Norden des Plangebiets 
vertreten. 

Von den ubiquitären Vogelarten wurden in den Gehölzbeständen entlang des Grubstockwegs 
und der Straßenböschungen der Nordwestlichen Randstraße Einzelreviere von Amsel, 
Buchfink, Kohlmeise, Mönchsgrasmücke, Rotkehlchen und Zaunkönig festgestellt. Bachstelze, 
Bluthänfling, Elster, Goldammer, Grünfink, Hausrotschwanz, Mäusebussard, Rabenkrähe, 
Rauchschwalbe, Ringeltaube, Rotmilan, Turmfalke und Wacholderdrossel nutzten das 
Plangebiet ausschließlich zur Nahrungssuche. 

Bei den Nahrungsgästen sind der Mäusebussard, der Rotmilan und der Turmfalke nach 
BNatSchG streng geschützt, der Turmfalke steht auf der Vorwarnliste der Roten Liste Baden-
Württemberg. Weitere Nahrungsgäste, die auf der Roten Liste geführt werden sind Bluthänfling 
(RL2), Goldammer(V) und Rauchschwalbe (3). 

Bei der Erfassung der Zauneidechse konnte trotz intensiver Suche an mehreren Terminen 
kein Vorkommen nachgewiesen werden. 

4.2.2 Bewertung 

Bei den im Plangebiet vorkommenden Biotoptypen handelt es sich bei 83% um Biotoptypen 
bzw. Biotoptypenkomplexe von geringer oder sehr geringer naturschutzfachlicher Bedeutung 
(Ackerflächen, Bauwerke und Wegeflächen, Gärten). Den Fettwiesen und Säumen im 
Plangebiet kommt eine mittlere Bedeutung, den Gehölzen (als Teil des Straßenbegleitgrüns) 
eine hohe Bedeutung zu. 

Die Biotoptypen im Plangebiet stellen einen Lebensraum für Tierarten der offenen und 
halboffenen Agrarlandschaft und für Siedlungsarten dar. Die Ackerflächen sind für die 
Feldlerche als Brutrevier von Bedeutung, das Trafohäuschen für den Haussperling. Die 
Gehölzstrukturen haben eine begrenzte Bedeutung für allgemein verbreitete und z. T. häufige 
Vogelarten (Zweig- und Bodenbrüter). 
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4.3 Fläche 

4.3.1 Bestand 

Unter dem Schutzgut "Fläche" wird der Aspekt des flächensparenden Bauens betrachtet. 

Der Geltungsbereich des Plangebiets umfasst ca. 4 ha. Ca. 20% des Plangebiets sind durch 
Straßen, Wege und bestehende Bauwerke bereits versiegelt oder verändert. Ca. 60% der 
Flächen werden landwirtschaftlich als Acker genutzt. Es handelt sich um Vorbehaltsgebiete für 
die Landwirtschaft (vgl. Kap. 2.2.1 und 4.4.1).  

In der Karte der unzerschnittenen Räume (2013) liegt das Plangebiet innerhalb der Größen- 
klasse 4-9 km² Größe verbliebener Fläche. Es handelt sich dabei um die zweitkleinste Größen- 
klasse und weist auf eine hohe Zerschneidung des Landschaftsraumes hin. 

4.3.2 Bewertung 

Das Plangebiet liegt in einem bereits stark zerschnittenen Landschaftsraum unmittelbar an-
grenzend an die bestehende Siedlung, eine Hauptstraße (K1002) und die Bahnlinie. Das 
Plangebiet selbst ist zu ca. 80 % noch unversiegelt. 

4.4 Boden 

4.4.1 Bestand 

Nach Darstellung in der Geologischen Karte im Maßstab 1:50.000 (GK50) [23] liegt das 
Plangebiet im Bereich der Geologischen Einheiten Erfurt-Formation (Lettenkeuper) (kuE) und 
holozäne Abschwemmmassen (qhz).  

Aus lösslehmreichen Fließerden über Festgestein des Lettenkeupers oder über tonreicher 
Lettenkeuper-Fließerde haben sich Braunerde, erodierte Parabraunerde, Pararendzina-
Braunerde und Pelosol-Braunerde entwickelt (Bodentyp g28,). In westlichen Plangebiet sind 
aus Dolomitstein des Lettenkeupers Rendzina, Braune Rendzina und Braunerde-Rendzina 
(Bodentyp g5) entstanden, während sich aus den holozänen Abschwemmmassen im Süden ein 
tiefes Kolluvium entwickelt hat (Bodentyp g60, Bodenkarte im Maßstab 1:50.000 (BK50) [25]. 

Für das Plangebiet liegt eine Bodenkarte der Bodenschätzung [22] vor. Bei den Böden handelt 
es sich überwiegend um Lehmböden (L#4V), im Süden und Osten um schwerer Lehmböden 
(LT#4V). Die Bodenwertzahlen des Ackerlandes liegen bei 35-59, im Westen und Süden bei 
60-74. Ein Teil der Böden ist durch Bodenmodellierungen (Straßenböschungen) verändert oder 
bereits versiegelt.  

In der Flächenbilanzkarte der digitalen Flurbilanz [26] werden die Böden des Plangebiets als 
"Vorrangflur II (landbauwürdige Flächen, mittlere Böden (Acker-/Grünlandzahl 35 - 59) mit 
geringer Hangneigung)", im Bereich der Flurstücke Nr. 1838, 1839 und 1840 als "Vorrangflur I 
(landbauwürdige Flächen, gute bis sehr gute Böden (Acker-/Grünlandzahl >=60)" dargestellt. In 
der Wirtschaftsfunktionskarte ist das gesamte Gebiet großräumig als "Vorrangflur I" dargestellt. 
Die "Vorrangflur I" umfasst überwiegend landbauwürdige Flächen, die für den ökonomischen 
Landbau und die Ernährungssicherung unverzichtbar und deshalb der landwirtschaftlichen 
Nutzung unbedingt vorzubehalten sind. 

Die Informationen zum Boden sind in der Karte Bodenbewertung dargestellt (Anlage 2). 
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Zur Erkundung der geologischen Verhältnisse im Plangebiet wurde vom Büro BGU Dr. Hansel 
& Partner im Jahr 2019 Untersuchungen durchgeführt [21]. Dabei wurden im Plangebiet 7 
Kernbohrungen bis ca. 6 m uGOK niedergebracht. Unter der Ackerkrume (ca. 0,2 m 
Mächtigkeit) wurden quartäre Deckschichten mit Mächtigkeiten zwischen 0,1 m und 3,2 m 
angetroffen. Es handelt sich überwiegend um tonig-sandige Verwitterungsschluffe. Darunter 
wurden Schichten des Lettenkeupers als Wechselfolge von Ton-, Tonschluff-, Sand- und 
Dolomitsteinen angetroffen. Gegen die Erdoberfläche ist der Lettenkeuper verwittert, wobei der 
Verwitterungsgrad über mürb verwitterte Festgesteine bis zur vollkommenen Entfestigung zu 
tonig-sandigen Schluffen reicht. In die Lettenkeuper-Schichten sind kohlige Mergel sowie 
linsenartig verbreitete Braunkohlepartien eingeschaltet. Künstliche Auffüllungen, mit Ausnahme 
der befestigten Flächen, wurden in den Bohrungen nicht angetroffen.  

Der Baugrund wurde an den Aufschlussbohrungen abfallrechtlich beprobt. Dabei wurden 
teilweise geogen bedingte, erhöhte Werte für Arsen, Nickel, Blei und Cadmium festgestellt. Die 
Massen aus dem Quartär werden vorläufig teilweise der Kategorie Z1.1 und teilweise Z0 
zugeordnet. Die Massen aus dem Lettenkeuper werden vorläufig teilweise der Kategorie Z 0* 
und im Bereich der kohligen Schichten der Kategorie Z2 zugeordnet. Es wird empfohlen, den 
an der schwarzbraunen Farbe erkennbaren kohligen Aushub auf Haufwerken zu sammeln und 
diese gemäß LAGA PN 98 zu beproben und zu analysieren.  

Hinweise auf Altlastenverdächtige Flächen im Bereich der unbefestigten Flächen des 
Plangebiets liegen nicht vor. 

4.4.2 Bewertung 

Die Bewertung der Böden erfolgt anhand ihrer natürlichen Bodenfunktionen: 

Tabelle 1 Bewertung der Bodenfunktionen 

Funktionserfüllung: 0=keine, 1=gering, 2=mittel, 3=hoch, 4=sehr hoch 

Bodenfunktion 

Funktionserfüllung 

L#4V 
BZ 35-59 

L#4V 
BZ 60-74 

LT#4V 
BZ 35-59 

LT#4V 
BZ 60-74 

Ausgleichskörper im 
Wasserkreislauf  

2 2 2 2 

Filter und Puffer für 
Schadstoffe 

3 3 3 3 

Natürliche 
Bodenfruchtbarkeit 

2 3 2 3 

Sonderstandort für die 
natürliche Vegetation 

nein nein nein nein 

Gesamtbewertung 2,33 2,67 2,33 2,67 

 

Die versiegelten Flächen im Plangebiet weisen keine, die veränderten Böden nur eine geringe 
Funktionserfüllung (1,0) der natürlichen Bodenfunktionen auf. Die anstehenden 
landwirtschaftlichen Böden werden bezüglich ihrer Funktionserfüllung der natürlichen 
Bodenfunktionen insgesamt mit mittel bis hoch bewertet. Die Bedeutung für die Landwirtschaft 
ist insgesamt hoch (Vorrangflur I"). 
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4.5 Wasser 

4.5.1 Bestand 

Bei den hydrogeologischen Formationen (Erfurt-Formation und holozäne Abschwemmmassen), 
die im Plangebiet in der hydrogeologischen Karte [24] verzeichnet sind, handelt es sich um 
überwiegend schichtig gegliederter Kluft-/und/oder Karstgrundwasserleiter. Die Durchlässigkeit 
wird als gering eingestuft.  

Im Rahmen der Baugrunduntersuchung [18] wurde oberflächennahes Schichtwasser 
festgestellt. Das Schichtwasser bewegt sich von Nordnordwesten kommend nach 
Südsüdosten. Der Bemessungswasserstände liegen 1,90m bis 2,40m u GOK. Die 
Versickerungsfähigkeit des Untergrunds wird als gering bewertet. 

Im Plangebiet befinden sich keine klassifizierten Oberflächengewässer, festgesetzte 
Überschwemmungsgebiete oder Wasserschutzgebiete. Am Hangfuß im südlichen Plangebiet 
befindet sich ein Graben, der bei Regen einen Vorfluter ausbildet. Im Südosten ist zudem ein 
größeres Schachtbauwerk installiert. 

4.5.2 Bewertung 

Der geologischen Formation im Plangebiet kommt in Bezug auf das Grundwasser insgesamt 
eine mittlere Bedeutung zu. Die Durchlässigkeit der Deckschichten ist gering. Der 
Bemessungswasserspiegel liegt aufgrund von Schichtwasser ca. 2 m unter der 
Geländeoberkante.  

Aufgrund der flachen Hanglage ist bei entsprechendem Niederschlagsangebot mit 
Oberflächenabflüssen zu rechnen. Der Graben am Hangfuß dient als Vorfluter. 

4.6 Klima / Luft 

4.6.1 Bestand 

Die klimatische und lufthygienische Leistungsfähigkeit ist einerseits vom Vorhandensein kli-
maaktiver Flächen und andererseits von wirksamen Luftaustauschsystemen abhängig. Die 
Effizienz der klimaaktiven Flächen wird im Wesentlichen durch die Vegetationsabdeckung 
bestimmt. 

Die Geländehöhen im Plangebiet liegen zwischen ca. 457 und 446 m NHN, dabei fällt das 
Gelände nach Südosten hin ab, die Hangneigung liegt bei ca. 4 bis 4,5 %. Die Hangsohle 
befindet sich im Süden des Plangebiets. Die Hauptwindrichtung ist Südwest [27]. 

Im Klimaatlas der Region Stuttgart [44] ist für das Plangebiet überwiegend das Klimatop 
"Freiland" dargestellt. Im Bereich des bestehenden Holzbaubetriebs ist das Klimatop 
"Gartenstadt" dargestellt. Die nordwestliche Randstraße ist als "Straße mit Verkehrsbelastung, 
Luft- und Lärmbelastung" dargestellt. Im Hinblick auf die Klimaaktivität handelt es sich bei dem 
Plangebiet um "Freiflächen mit bedeutender Klimaaktivität" bzw. "Bebaute Gebiete mit 
bedeutender klimarelevanter Funktion". Die bioklimatische Situation ist durch mittlere 
sommerliche Wärmebelastung (20 bis 22,5 d/a) gekennzeichnet.  

Das Plangebiet ist sowohl als Kaltluftentstehungsgebiet als auch als Kaltluftsammelgebiet 
dargestellt. Es liegt in Bereichen mit Bodeninversionsgefahr. Hangabwinde in dem offenen 
geneigten Gelände führen zu einem flächenhaften Kaltluftabfluss nach Süden und der 
Sammlung von Kaltluft am Hangfuß. Eine direkte Siedlungsrelevanz besteht nicht. 



BLANK Planungsgesellschaft mbH Wiesbadener Straße 15 70372 Stuttgart – Bad Cannstatt 

Gemeinde Ehningen UB und GOP zum BP "Gewerbegebiet Leimental/Mahden" Seite 23 

 

Großräumig verläuft ein Kaltluftstrom über Ehningen in Richtung Norden nach Böblingen.  

Tabelle 2 Lufthygienische Situation, Immissionsvorbelastung [27] 

Schadstoff 
Immissionsgr

enzwert  
39. BImSchV 

Vorbelastun
g 2016 
(LUBW) 

Prognose-
belastung 

2025 
(LUBW) 

NO2 (µg/m³) 40 17 10 

PM10 (µg/m³) 40 15 13 

Tage mit PM10 TMW > 50 µg/m³  35 5 5 

 

Zur Beschreibung der lufthygienischen Situation im Bereich des Vorhabens werden als 
relevante Schadstoffe Stickstoffdioxid (NO2) und Feinstaub (PM10) betrachtet (Tabelle 2). Die 
39. BImSchV [14] beinhaltet für die Schadstoffe NO2 und PM-10 sogenannte 
Immissionsgrenzwerte zum Schutz der menschlichen Gesundheit. Die Immissionsgrenzwerte 
werden für Stickstoffdioxid und Feinstaub deutlich unterschritten.  

4.6.2 Bewertung 

Den Ackerflächen im Plangebiet kommt eine mittlere Bedeutung zu, da sie als 
Kaltluftentstehungsgebiet keine Siedlungsrelevanz besitzen. 

4.7 Landschaft (Landschaftsbild / Erholung) 

4.7.1 Bestand 

Bei dem Plangebiet handelt es sich überwiegend um intensiv genutzte Ackerflächen sowie 
weitere anthropogen Flächen wie bestehende Gewerbeflächen, Straßen und Wege. Die 
Ackerflächen werden zudem von einer 20kV-Freileitung gequert, die zur im nördlichen 
Plangebiet liegenden Umspannstation (Trafohäuschen) führt. Lediglich die Gehölze entlang der 
nordwestlichen Randstraße stellen strukturierende und für das Landschaftsbild belebende 
Elemente dar. Bei dem Plangebiet handelt sich um einen flachen Südhang, die Hangsohle 
befindet sich im Süden des Plangebiets. 

Östlich der nordwestlichen Randstraße trennt die Bahnlinie Stuttgart-Horb das Plangebiet von 
der bestehenden Siedlungsfläche. Das Umfeld im Westen und Süden ist durch eine weitläufige 
offene Ackerlandschaft geprägt. Entlang des Grubstockweges und etwas südlich davon 
befinden sich im Umfeld mehrere Reitanlagen. Nördlich der Reitanlagen befindet sich das 
Würmtal. 

Ausgewiesene Erholungseinrichtungen sind im Plangebiet und dem unmittelbaren Umfeld nicht 
vorhanden. Entlang der nordwestlichen Randstraße wird parallel zur Fahrbahn ein Radweg 
geführt. 

4.7.2 Bewertung 

Insgesamt handelt es sich um eine strukturarme Landschaft mit geringer Nutzungsvielfalt. Das 
Plangebiet weist nur sehr wenige Strukturelemente auf und ist weitgehend anthropogen 
überformt durch intensiv bewirtschaftete Ackerflächen, Gewerbeflächen und Gebäude sowie 
Straßen und Wege. 
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Das Plangebiet ist trotz der Nähe zur Siedlung aufgrund fehlender Strukturen für die 
siedlungsnahe Erholung wenig attraktiv. Das Landschaftsbild ist insgesamt von geringem Wert 
(Stufe D). 

4.8 Kultur- und sonstige Sachgüter 

Für das Plangebiet gibt es keine Hinweise auf das Vorliegen von Kulturgütern, die bei der 
Planung zu berücksichtigen sind. 

Im Plangebiet verläuft eine 20kV-Freileitung die zur im nördlichen Plangebiet liegenden 
Umspannstation (Trafohäuschen) führt. Zudem sind im Bereich der Wege mehrere 
Versorgungskabel. Detaillierte Lagebeschreibungen sind der Erschließungsplanung des Büro 
Wörn zu entnehmen. 

Im Südlichen Plangebiet ist ein größeres Schachtbauwerk vorhanden. 
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